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Abstract 

In der Unterrichtseinheit zu Marguerite Porete steht ein mystischer Entwurf im Zentrum, der 

philosophisches Denken und die Erfahrung reiner Liebe zu verbinden sucht. Nach einer 

Beschäftigung mit der Biografie der Porete besonders im Kontext der Beginenbewegung soll die 

gemeinsame Lektüre und Interpretation ausgesuchter Texte aus ihrem Werk "Der Spiegel der 

einfachen Seelen" das Besondere ihres Denkens und ihrer evtl. dahinter stehenden spirituellen 

Praxis erhellen. Zudem sollen Analogien und Differenzen zu anderen spirituell-religiösen 

Traditionen bedacht werden. 
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